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(54) Fördereinrichtung zur Beschickung einer Verarbeitungsvorrichtung mit Druckprodukten

(57) Bei einer Fördereinrichtung (1) zur Beschickung
einer Verarbeitungsvorrichtung (6) mit Druckprodukten
(5), werden die stehenden Druckprodukte (5) durch einen
ersten Förderer (2) von einem Stapel (34) an einen eine
höhere Umlaufgeschwindigkeit als der erste Förderer (2)
aufweisenden zweiten Förderer (3) zur Bildung einer

Schuppenformation nach oben versetzt transportiert,
wobei in einem durch das Förderende des ersten Förde-
rers (2) und dem Förderbeginn des zweiten Förderers
(3) gebildeten Übergabebereich (31) eine auf die Druck-
produkte (5) einwirkende, aus einem frei aufliegenden
Arbeitstrum (32) eines umlaufenden Zugmittels (9) ge-
bildete Niederhaltevorrichtung vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fördereinrichtung zur
Beschickung einer Verarbeitungsvorrichtung mit Druck-
produkten, mit der die Druckprodukte auf einem Förder-
weg durch einen ersten Förderer von einem Stapel, in
welchem die Druckprodukte stehend angeordnet sind,
an einen eine höhere Umlaufgeschwindigkeit als der er-
ste Förderer aufweisenden zweiten Förderer zur Bildung
einer Schuppenformation nach oben versetzt transpor-
tiert werden, wobei in einem durch das Förderende des
ersten und dem Förderbeginn des zweiten Förderers ge-
bildeten Übergabebereich eine auf die Druckprodukte
einwirkende, aus wenigstens einem umlaufenden Zug-
mittel gebildete Niederhaltevorrichtung angeordnet ist.
[0002] Vorrichtungen der eingangs genannten Art wer-
den zur Beschickung von Anlegermagazinen an Zusam-
mentragmaschinen, Sammelheftern und Einsteckma-
schinen mit Druckprodukten in Betrieben der Druckwei-
terverarbeitung eingesetzt. Unter Druckprodukten sind
dabei Produkte wie Druckbogen, Karten, CD/DVD-ROM,
flächige Warenmuster usw. zu verstehen, deren Abmes-
sungen in einem weiten Formatbereich variieren können.
Die Fördereinrichtung wird dazu mit den zu verarbeiten-
den Druckprodukten beladen. Je nach der Art der Anlie-
ferung der Druckprodukte erfolgt die Beladung beispiels-
weise von Hand oder mittels Hebezeugen. Anschlies-
send stehen die Druckprodukte in der Form eines liegen-
den Stapels auf einer ihrer Seitenkanten auf einem etwa
horizontal verlaufenden ersten Förderer, der die Druck-
produkte bedarfsgeregelt einem nachgeschalteten zwei-
ten Förderer zuführt. Dieser zweite Förderer hat die Auf-
gabe, die stapelförmige Formation der Druckprodukte
auf dem ersten Förderer in eine schuppenförmige For-
mation umzusetzen und die Druckprodukte anschlies-
send in dieser bevorzugten Formation einem Magazin
einer Verarbeitungsmaschine zuzuführen. Zu diesem
Zweck bildet der erste Förderer mit dem zweiten Förderer
einen stumpfen Winkel und die Geschwindigkeit des
zweiten Förderers ist wesentlich höher als die des ersten
Förderers. Die Verschuppungsfunktion basiert auf dem
Reibungsprinzip. Das Ziel ist die Bildung einer möglichst
gleichmässigen Schuppung, um die besten Vorausset-
zungen für eine optimale Funktion des Anlegers der Ver-
arbeitungsmaschine zu erreichen. Die Gleichmässigkeit
soll so sein, dass aneinander anliegende Druckbogen
mindestens gegeneinander verschoben werden und in
der Schuppenformation keine Lücken entstehen. Zudem
dürfen die Druckprodukte während der Schuppenbildung
nicht schief in Bezug zur Förderrichtung gezogen wer-
den. Die Bildung der Schuppe aus dem liegenden Stapel
bildet somit die zentrale Funktion einer Fördereinrich-
tung. Dazu sind zu den bereits erwähnten, weitere Or-
gane und Funktionen erforderlich, die die Wirkung der
beiden Förderer unterstützen. Im Endbereich des ersten
Förderers können beidseits des Stapels angetriebene
Förderorgane in Form von Rollen, Bändern oder Ketten
vorgesehen sein, die die Druckprodukte quer zu ihrer

Förderrichtung leicht stauchen resp. vorseparieren. Wei-
terhin ist bei Fördereinrichtungen nach dem Stand der
Technik eine Niederhaltevorrichtung aus mehreren um-
laufend angetriebenen Zugmitteln vorgesehen, die sich
über den Endbereich des ersten Förderers resp. bis an
den geneigten vorderen Abschnitt des zweiten Förderers
erstreckt und die Druckprodukte an deren oberen Sei-
tenkanten erfassend gegen das untere Förderelement
des ersten Förderers und den vorderen Abschnitt des
zweiten Förderers presst. Da die durch den ersten För-
derer gebildete Förderebene fix definiert ist, muss zwin-
gend die Niederhaltevorrichtung an die Höhe der Druck-
produkte und ebenfalls an die Dicke des erzeugten
Schuppenstromes angepasst werden. Daraus resultiert
bei einer Niederhaltevorrichtung nach dem Stand der
Technik eine Verstellung der Position der Niederhalte-
vorrichtung in zwei Achsen. Diese Einstellung ist zeitin-
tensiv und kritisch, weil damit wesentlich die Schuppen-
bildung beeinflusst wird. Zudem müssen die Einstellun-
gen im Betrieb, zum Beispiel wenn die Schuppendicke
infolge Änderung des Geschwindigkeitsverhältnisses
zwischen erstem und zweitem Förderer verstellt wird,
den sich ändernden Umständen angepasst werden.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Niederhaltevorrichtung so auszugestalten, dass keine
Verstellung bei sich ändernder Höhe der Druckprodukte
und der Dicke des Schuppenstromes mehr notwendig
ist, sodass sich diese den veränderten Betriebsbedin-
gungen automatisch anpassen kann.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäss der Erfindung bei
einer Fördereinrichtung der genanten Art dadurch gelöst,
dass das Zugmittel wenigstens im Übergabebereich ein
auf den Druckprodukten frei aufliegendes Arbeitstrum
aufweist.
[0005] Die Erfindung wird im Folgenden unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht erwähnten Einzelheiten verwiesen
wird, anhand eines Ausführungsbeispiels erläutert. In der
Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Fördereinrichtung,

Fig. 2 eine Draufsicht auf die Fördereinrichtung ge-
mäss Fig. 1,

Fig. 3 eine umreifte Stange aus Druckprodukten,

Fig. 4 einen vergrösserten Ausschnitt aus der Fig. 1.

[0006] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen eine Fördereinrich-
tung 1, die einen ersten Förderer 2 und einen zweiten
Förderer 3 aufweist, sowie eine Verarbeitungsvorrich-
tung 6, deren Magazin 7 durch die Fördereinrichtung 1
mit Druckprodukten 5 beschickt wird. Die Druckprodukte
5 werden üblicherweise in Form von umreiften Stangen
10 (Fig. 3) angeliefert und damit der erste Förderer 2
beladen. Eine Stange 10 entspricht einem langen Stapel
aus Druckprodukten 5, der an beiden Enden mit einem
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Endbrett 12 abgeschlossen und mit einer Umreifung 11
versehen ist. Es ist jedoch auch denkbar die Druckpro-
dukte 5 als lose Stapel von Hand oder mittels Handling-
systemen zu beladen.
[0007] Nach der Beladung stehen die Druckprodukte
5 mit einer ihrer Seitenkanten 13 auf einem ersten um-
laufend angetriebenen Fördermittel 8 des ersten Förde-
rers 2. Seitliche Führungselemente 21,22 erleichtern das
Absetzen der Druckprodukte 5 in der richtigen seitlichen
Position und verhindern ein seitliches Wegrutschen wäh-
rend der Förderung in Richtung v. Im Endbereich des
ersten Förderers 2 werden die Druckprodukte 5 seitlich
durch angetriebene Förderorgane 14,15 leicht einge-
spannt und mit in etwa der Geschwindigkeit des Förder-
mittels 8 in der Richtung v weiter transportiert. Durch die-
se Art des Transports werden die Druckprodukte 5 bo-
genförmig deformiert und eine allenfalls vorhandene Haf-
tung zwischen den einzelnen Druckprodukten 5 wird ab-
gebaut. Am Ende des ersten Förderers 2 liegen die
Druckprodukte 5 mit ihrer flächigen Seite mindestens im
Bereich ihrer Mittelachse 35 am unteren Förderteil 24
des zweiten Förderers 3, beispielsweise einem Bandför-
derer, an. Die Förderrichtung v des ersten Förderers 2
bildet mit der Förderrichtung x des zweiten Förderers 3
einen stumpfen Winkel α. Im unteren Bereich 26 erfolgt
ein Druckkraftaufbau durch die Förderwirkung des För-
derelements 25 des ersten Förderers 2, das die Druck-
produkte 5 gegen das untere Förderteil 24 vorschiebt.
Im oberen Bereich 27 werden die Druckprodukte 5 durch
das eine Niederhaltevorrichtung 16 bildende Zugmittel
9, beispielsweise eine Kette, gegen das untere Förderteil
24 gedrückt. Sobald die Reibkräfte zwischen dem vor-
dersten, noch auf dem Förderelement 25 stehenden
Druckprodukt 5 und dem unteren Förderteil 24 und den
sich bereits in der Richtung x bewegenden Druckproduk-
ten 5 grösser werden als die Reibkraft zwischen dem
vordersten und dem zweitvordersten Druckprodukt 5, be-
ginnt sich das vorderste Druckprodukt 5 ebenfalls in
Richtung x zu bewegen. Die Förderwirkungen der Nie-
derhaltevorrichtung 16 und des unteren Förderteils 24
auf die Druckprodukte 5 basieren ausschliesslich auf
Reibkräften. Die für den Aufbau dieser Reibkräfte benö-
tigten Normalkräfte werden wesentlich durch die Nieder-
haltevorrichtung 16 aufgebracht. Das Zugmittel 9 der
Niederhaltevorrichtung 16 wird über ein auf einer Welle
23 befestigtes Antriebsrad 30 in der Richtung y angetrie-
ben. Die Geschwindigkeit der Niederhaltevorrichtung 16
ist mindestens so hoch wie die Geschwindigkeit des un-
teren Förderteils 24. Die Welle 23 ist im Grundbau 4 dreh-
bar gelagert und durch einen nicht dargestellten Antrieb
angetrieben. Das Hilfstrum 33 des Zugmittels 9 gleitet
durch sein Eigengewicht auf der Zugmittelführung 28 in
die Richtung des ersten Förderers 2 und liegt dort durch
sein Eigengewicht auf der oberen Seitenkante 13 der
Druckprodukte 5 auf. An der Zugmittelführung 28 ist min-
destens ein Gleitschuh 18 befestigt, der permanent auf
den oberen Seitenkanten 13 der Druckprodukte 5 im er-
sten Förderer 2 aufliegt und dadurch die Lage der Zug-

mittelführung 28 relativ zu den oberen Seitenkanten 13
der Druckprodukte 5 konstant hält. Es ist denkbar, an-
stelle des Gleitschuhs 18 ein frei drehbares Rad vorzu-
sehen, das sich auf den oberen Seitenkanten 13 der
Druckprodukte 5 abwälzt und an der Zugmittelführung
28 gelagert ist. Die Zugmittelführung 28 ist frei gelagert.
Eine bevorzugte Ausbildungsform der Lagerung ergibt
sich, wenn die Zugmittelführung 28 auf der Welle 23 ge-
lagert wird und somit um die Achse 29 der Welle 23
schwenken kann. Es sind jedoch auch andere Positionen
der Schwenkachse 29 denkbar. Bei der Verarbeitung von
Druckprodukten 5 mit speziellen Eigenschaften kann es
sinnvoll sein, die Auflagekraft F des Gleitschuhs 18 zu
verändern. Zu diesem Zweck ist ein Gewicht 19 vorge-
sehen, das sich in der Richtung w auf einem fest mit der
Zugmittelführung 28 verbundnen Hebel 17 verschieben
lässt und sich in der gewählten Position mit einer Arre-
tierung 20, beispielsweise einer Feststellschraube, si-
chern lässt. Je nachdem ob sich der Schwerpunkt des
Gewichts 19 links oder rechts über der Achse 29 befindet,
wird die Auflagekraft F des Gleitschuhs 18 erhöht oder
vermindert. Anstelle des Gewichts liesse sich die gleiche
Wirkung beispielsweise auch durch den Einsatz aller Ar-
ten von Federelementen, Pneumatikzylindern oder elek-
trischen Antrieben erreichen. Die erfindungsgemässe
Lösung zeichnet sich durch eine einfache Bedienbarkeit
und eine Selbsteinstellung der Niederhaltevorrichtung
auf die formatabhängige Lage der oberen Seitenkanten
der Druckprodukte 5 und der Dicke des entstehenden
Schuppenstromes aus. Das biegeweiche Zugmittels
kann sich an eine beliebige Formation der oberen Sei-
tenkanten 13 der Druckprodukte 5 im Übergabebereich
31 anschmiegen und es ergibt sich eine vorteilhafte Ver-
teilung der Auflagekräfte des Zugmittels 9 auf den Druck-
produkten 5.

Patentansprüche

1. Fördereinrichtung (1) zur Beschickung einer Verar-
beitungsvorrichtung (6) mit Druckprodukten (5), mit
der die Druckprodukte (5) auf einem Förderweg
durch einen ersten Förderer (2) von einem Stapel
(34), in welchem die Druckprodukte (5) stehend an-
geordnet sind, an einen eine höhere Umlaufge-
schwindigkeit als der erste Förderer (2) aufweisen-
den zweiten Förderer (3) zur Bildung einer Schup-
penformation nach oben versetzt transportiert wer-
den, wobei in einem durch das Förderende des er-
sten Förderers (2) und dem Förderbeginn des zwei-
ten Förderers (3) gebildeten Übergabebereich (31)
eine auf die Druckprodukte (5) einwirkende, aus we-
nigstens einem umlaufenden Zugmittel (9) gebildete
Niederhaltevorrichtung (16) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zugmittel (9) we-
nigstens im Übergabebereich (31) ein auf den Druck-
produkten (5) frei aufliegendes Arbeitstrum (32) auf-
weist.
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2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zugmittel (9) motorisch ange-
trieben ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Hilfstrum (33) des Zugmit-
tels (9) an einer über dem Arbeitstrum (32) angeord-
neten Zugmittelführung (28) geführt ist.

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zugmittelführung
(28) nach der Höhe des auf dem ersten Förderer (2)
transportierten Stapels (34) der Druckprodukte (5)
verstellbar ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zugmittelführung (28) mittels
Gleitschuh (18) auf dem Stapel (34) aufliegt.

6. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gleitschuh (18) durch eine Kraft
(F) auf dem Stapel (34) aufliegt.

7. Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kraft (F) einstellbar ist

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zugmittelführung
(28) einenends ein Antriebsrad (30) aufweist.

9. Einrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zugmittelführung (28) um die
Achse (29) der Welle (23) des Antriebsrades (30)
schwenkbar ist.

10. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Zugmittel
(9) in Abständen seitlich nebeneinander angeordnet
sind.

11. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zugmittel (9) als
Kette ausgebildet sind.
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